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Ein Crowdfunding-Projekt für die Beschallungsanlage der 
Kulturfabrik 
Die Kulturfabrik KUFA Lyss hat turbulente Zeiten hinter sich und blickt nun nach 
vorne. Dank der finanziellen Unterstützung der Gemeinde Lyss und ersten positiven 
Rückmeldungen aus den umliegenden Gemeinden, kann die KUFA die nächste 
Saison, welche im September 2024 starten wird, planen. Erste Veranstaltungen sind 
bereits veröffentlicht und weitere werden folgen. Damit die Künstler: innen in der 
KUFA auch gut gehört werden, braucht es zeitnah eine neue Beschallungsanlage. 
 
«Die jetzige Beschallungsanlage ist nach 14 Saisons in Betrieb in die Jahre gekommen und 
neigt sich dem Ende ihrer Lebensdauer zu. Einzelne Bestandteile sind bereits ausgefallen 
und weitere könnten jeden Moment folgen», sagt Nick Güdel, Technischer Leiter der 
KUFA. Die KUFA konnte in den letzten Jahren nie grosse Rückstellungen machen, daher 
ist ein Neukauf mit eigenen Mitteln nicht möglich. Die KUFA hat nun ein Fundraising 
gestartet und erhofft sich mit Zusprachen von Stiftungen und einem Crowdfunding die 
Anlage finanzieren zu können. 

Das schlagende Herz der KUFA 

Die Beschallungsanlage, welche bei jedem Event in der KUFA im Einsatz steht, ist das 
schlagende Herz der Kulturfabrik: Bei einem Flohmarkt als Hintergrundmusik, bei einer 
Rede an einem Privatevent, bei einer Kinder- oder Schüler-Disco oder bei einem Konzert – 
ohne die Boxen und Bässe bleibt es in der KUFA still. « Es hängt viel mehr von der Anlage 
ab, als man auf den ersten Blick meint», sagt Thomas Hässig, 
Kommunikationsverantwortlicher der KUFA. «Die Beschallungsanlage ist elementar für 
jede Veranstaltung und wenn weitere Teile ausfallen, werden die Gäste dies bemerken: 
Bässe, die nicht mehr drücken oder Gesang, der einseitig klingt. Sollte dies eintreffen, 
müssen wir alle Hallen-Events absagen. Von einer funktionierenden Anlage hängt auch 
die Ausbildung der Nachwuchs-Techniker: innen und ab», so Hässig. 

Noch mehr Geld? 

Die KUFA hat doch schon Geld von den Gemeinden erhalten, warum braucht es jetzt 
noch mehr von Privatpersonen? «Diese Antwort ist einfach», sagt Thomas Hässig. «Das 
Fundraising ist im neuen Finanzplan, der die Basis für die Unterstützungsgelder war, 
bereits eingeplant und gehört zu den internen Bemühungen, welche die KUFA von sich 



 
 

aus erbringen muss. Das Geld der öffentlichen Hand fliesst in die Betriebssicherung der 
nächsten vier Saisons. Alle Ausgaben, welche zusätzlich auf die KUFA zukommen, müssen 
mit Sponsoring oder mit einem Crowdfunding gedeckt werden», sagt Hässig. Dieses 
Vorgehen ist keine Neuheit, denn bereits im Jahr 2015 konnte ein Vorplatzumbau mit 
einem Crowdfunding erfolgreich finanziert werden. 

Wie kann ich helfen? 

Während dem ganzen Juni 2024 läuft auf der Crowdfunding-Plattform «wemakeit» ein 
Projekt mit dem Titel «Schöne Klänge & fette Bässe». Auf die Unterstützerinnen und 
Unterstützer warten tolle Gegenleistungen: tolle Konzert-Erlebnisse, exklusive 
Hausführungen, ein Party- und Konzert-Freipass sowie weitere Belohnungen. Auf der 
Webseite der KUFA findet man alle Informationen zum Projekt.   
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